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Feldversuch in Wehnen –
grundwasserschutzorientierter Zwischenfruchtanbau



Auswirkungen des Zwischenfruchtanbaus und der N-Düngung
zu Zwischenfrüchten auf die Nmin-Werte im Boden

Auswirkungen des Zwischenfruchtanbaus und der N-Düngung
zu Zwischenfrüchten auf die Nitratkonzentration im
Sickerwasser

N-Aufnahme im Herbst durch die Zwischenfrucht

N-Nachlieferung durch Zwischenfrüchte an die nachfolgende
Hauptfrucht Silomais
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Wie wird dort untersucht?
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N-Bedarfswert



Auswirkungen des Zwischenfruchtanbaus und der N-Düngung
zu Zwischenfrüchten auf die Nmin-Werte im Boden
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Herbst-Nmin-Werte nach Winterroggen und Zwischenfrüchten im 
Mittel der Jahre 2012 - 2016

0-30 cm
30-60 cm
60-90 cm



 Die Herbst-Nmin-Werte können durch die Zwischenfrucht –

unabhängig von der N-Düngung der ZwF – reduziert werden.
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N-Aufnahme im Herbst durch die Zwischenfrucht
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 Der Aussaattermin sowie die Witterung haben einen hohen Einfluss 

auf den Aufwuchs und die N-Aufnahme der Zwischenfrucht.
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Auswirkungen des Zwischenfruchtanbaus und der N-Düngung
zu Zwischenfrüchten auf die Nitratkonzentration im
Sickerwasser
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Mittlere Nitratkonzentrationen der Fruchtfolge

Winterroggen + ZF + Mais (180 kg N)
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 Eine Zwischenfrucht reduziert immer die Konzentration, wenngleich 

gedüngt oder nicht gedüngt.

 Im Mittel der 4 bisherigen Fruchtfolgen liegen die Nitratkonzentrationen 

bei einer Düngung zu Mais von 180 kg auf einem für Ackerflächen 

üblichen Niveau. 
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Mittlere Nitratkonzentrationen der Fruchtfolge

Winterroggen + ZF + Mais (180 und 120 kg N/ha)
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 Eine N-Düngung von 120 kg N/ha zu Mais reduziert die NO3-

Konzentrationen auf allen Varianten.
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N-Nachlieferung durch Zwischenfrüchte an die nachfolgende
Hauptfrucht Silomais
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Variante N-Optimum Silomais 

[kg N/ha]

Ohne Zwischenfrucht 189

Ungedüngte Zwischenfrucht 180

Mineralisch gedüngte Zwischenfrucht

(60 kg N/ha)
158

Organisch gedüngte Zwischenfrucht 

(60 kg Gesamt-N)
158

Anrechenbare N-Nachlieferung aus Zwischenfrüchten –

Ergebnisse im Mittel der Jahre 2013 - 2016

- 9 kg N/ha

- 31 kg N/ha



 Obgleich die Zwischenfrucht über Winter abfror, war eine anrechenbare 

N-Nachlieferung zu erkennen.

 Die anrechenbare N-Nachlieferung aus gedüngten 

Zwischenfrüchten lag am Versuchsstandort in Wehnen im Bereich 

von 30 kg N/ha. 

 Die N-Nachlieferung durch die Zwischenfrucht muss unbedingt beachtet 

werden, um NO3-Austräge im Folgejahr zu vermeiden.

Feldversuch in Wehnen –
grundwasserschutzorientierter Zwischenfruchtanbau



Informieren Sie sich 

gern bei uns…

www.lwk-niedersachsen.de 
Wasserschutz für Niedersachsen



Meine Kontaktdaten:

Marie Christin Albers
Versuche zur grundwasserschutzorientierten Landbewirtschaftung im 

Rahmen der landesweiten Aufgaben § 28 NWG

Düngebehörde 

Mars-La-Tour-Straße 6

26127 Oldenburg

Tel.: 0441 801 -412

www.lwk-niedersachsen.de

E-Mail: Marie-christin.albers@lwk-niedersachsen.de

Vielen Dank für die Aufmerksamkeit!
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